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Peter Maiwald

Weg mit dem schrecklichen
Satz!

IWeg muss er, der Satz, der schreckliche, der vermaledeite! Weg
muss er. Wenn er doch einen Satz machte, der Satz, dann wären

wir ihn los. Wenn er sich doch zersätzte, der Satz, aufder Stelle, wir
weinten ihm keine Träne nach. Wenn er verbliche, ausgilbte, dem

säurehaltigen Papier verfiele, wir rührten keine Hand. Wenn er doch
in Vergessenheit geriete, aus dem Kopf geschlagen würde, einem
Tabu unterläge oder einer Acht und einem Bann, uns wäre das recht.
Denn weg muss er, der Satz, der schreckliche, der vermaledeite!

ihre eigenen Ziele, welches die Ziele der Wirtschaft sind. Damit hat

sie genug zu tun. Für anderes hat sie gar keine Zeit. Für Politisches
schon gar nicht. Der Satz muss weg. Vor allem politisch. Kann man
den Satz nicht abfackeln, mit Steinen bewerfen oder einfach
abstechen? Der Satz muss weg.

6 Der Satz heisst:

Verfolgte geniessen Asylrecht.

2 Der Satz heisst:

Politisch Verfolgte geniessen Asylrecht.

3 Das ist doch bloss ein Satz. Das kann doch nicht so schwer sein.

Weg mit dem Satz, und wir sind alle unsere Sorgen los. Weg mit
dem Satz, und unser Ansehen im Ausland wäre wiederhergestellt.
Weg mit dem Satz, und unsere Polizei könnte wieder ihren eigentlichen

Aufgaben nachgehen. Das kann doch nicht so schwer sein. Das
ist doch nur ein Satz. Der muss doch aus der Welt zu schaffen sein.

Gibt es keine Radiergummis mehr? Kein Tipp-Ex? Gibt es keinen
Stift mehr zum Durchstreichen oder eine Farbe zum Überstreichen?
Haben unsere Registraturen keine Ablagen mehr, unsere Bürokraten
keine Körbchen, unsere Staatssekretäre keine Papierkörbe? Gibt es in
ganz Deutschland keine Reisswölfe? Der Satz muss weg.

4 Der Satz heisst:

Politisch Verfolgte geniessen Asylrecht.

5 Was heisst hier politisch? Das sind doch Wirtschaftsflüchtlinge.
Seit wann hat die Wirtschaft etwas mit Politik zu tun? Die

Wirtschaft ist doch immer noch die Wirtschaft der Wirtschaft. Die
Wirtschaft verfolgt keinen und niemanden. Die Wirtschaft verfolgt nur

7 Was heisst geniessen? Asyl ist Asyl. Da muss man froh sein, dass

man was kriegt und dass man das kriegt. Absteigen, Stundenhotels,

Wohncontainer, Zeltlager, stillgelegte Schiffe und Kasernen.
Das muss genügen. Das reicht. Uns reicht das. Bis hier. Von wegen
geniessen! Der Satz muss weg. Ob man ihn zu Tode trampeln kann,

wenn er schon nicht totzuschweigen oder totzureden geht? Der Satz

muss weg.

8 Der Satz heisst.

Verfolgte Asylrecht.

9 Was heisst Verfolgte? Die verfolgen doch uns! Unsere Frauen,

unsere Kinder, unseren Wohlstand! Umgekehrt wird ein

Flüchtlingsschuh daraus! Wir sind die Flüchtlinge! Jawoll! Der Satz

muss weg! Und wenn es Molotowcocktails dazu benötigt! Und wenn
es Halbstarke dazu braucht! Der Satz ist ein Aussatz. Der Satz muss

weg.

10 Der Satz heisst:

Asylrecht.
(Bitte tragen Sie Ihren Namen und das Land Ihrer Wahl ein, wenn es

soweit ist.)
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